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1 Einleitungȱ

DieȱpolitischeȱVerfassungȱ liberalerȱDemokratienȱ istȱuntrennbarȱmitȱderȱ IdeeȱgesellschaftliȬ
cherȱ Pluralitätȱ verbunden.ȱ Dabeiȱ bedeutetȱ Pluralismusȱ nichtȱ nurȱ soziale,ȱ politischeȱ undȱ
ökonomischeȱ Interessenvielfalt,ȱsondernȱauchȱdivergierendeȱkulturelleȱ Identitätenȱundȱdieȱ
FreiheitȱindividuellerȱLebensführung.ȱDarausȱerwächstȱeinȱdoppeltesȱSpannungsverhältnis:ȱ
einmalȱzwischenȱdenȱAutonomieansprüchenȱkulturellerȱGruppenȱundȱdemȱPrinzipȱgleicherȱ
individuellerȱBürgerrechte,ȱ zumȱ anderenȱ zwischenȱ demȱ pluralistischenȱ Idealȱ derȱVielfaltȱ
sozialerȱGruppierungenȱundȱdemȱrepublikanischenȱModellȱinklusiverȱBürgerschaft.ȱErsteresȱ
verweistȱaufȱdenȱmöglichenȱKonfliktȱzwischenȱAssoziationsfreiheitȱundȱ individuellerȱFreiȬ
heit,ȱbeispielsweiseȱ inȱStreiksituationen,ȱwennȱeinzelneȱArbeitnehmerȱvonȱGewerkschaftenȱ
amȱZutrittȱzuȱ ihremȱArbeitsplatzȱgehindertȱwerden,ȱoderȱwennȱ inȱeinerȱgesellschaftlichenȱ
GruppeȱbestimmteȱKleiderȱ ȬȱundȱVerhaltensvorschriftenȱ zurȱGeltungȱ gebrachtȱundȱdabeiȱ
gegenȱdasȱPrinzipȱderȱFreiwilligkeitȱverstoßenȱwürde.ȱDasȱ zweiteȱProblemȱbestehtȱdann,ȱ
wennȱ kulturelleȱ undȱweltanschaulicheȱVielfaltȱ denȱZielenȱ sozialerȱ Integration,ȱ inklusiverȱ
BürgerschaftȱundȱallgemeinerȱTeilhabeȱamȱpolitischenȱGemeinschaftshandelnȱzuwiderläuft,ȱ
insbesondere,ȱwennȱschwerȱwiegendeȱIdentitätskonflikteȱdieȱWahrnehmungȱgemeinsamer,ȱ
gesamtgesellschaftlicherȱAnliegenȱeinschränkenȱoderȱunmöglichȱmachen.ȱ

WieȱlassenȱsichȱIntegrationȱundȱVielfaltȱderȱGesellschaftȱvereinbarenȱangesichtsȱderȱsoȬ
zialenȱundȱpolitischenȱDilemmata,ȱdieȱsichȱimȱSpannungsfeldȱvonȱGruppenpluralismusȱundȱ
individuellerȱStaatsbürgerschaftȱinsbesondereȱdannȱauftun,ȱwennȱFragenȱkulturellerȱIdentiȬ
tätȱ undȱWerthaltungenȱ berührtȱ sind?ȱWelcheȱRolleȱ spielenȱ Staatȱ undȱ Politikȱ vorȱ diesemȱ
Hintergrundȱ fürȱdieȱ sozialeȱ IntegrationȱderȱGesellschaft?ȱDieȱFrageȱ istȱnichtȱnurȱpolitischȱ
aktuell,ȱsondernȱvonȱgrundsätzlicherȱBedeutungȱfürȱdieȱsozialwissenschaftlicheȱTheoriebilȬ
dung.ȱObȱgängigeȱsozialwissenschaftlicheȱTheorieangeboteȱaktuellȱbeobachtbarenȱPraktikenȱ
staatlicherȱ Integrationspolitikȱ gerechtȱwerden,ȱ istȱAusgangspunktȱ derȱ folgendenȱÜberleȬ
gungen.ȱȱ

Czada, Roland, 2011: Staatliche Integrationspolitiik und gesellschaftlicher 
Pluralismus. In: Bandelow, Nils und Simon Hegelich (Hrsg.): Pluralismus - 
Strategien - Entscheidungen. Festschrift für Klaus Schubert. Wiesbaden: VS-
Verlag, 151-167 

Igel
Schreibmaschinentext

Igel
Schreibmaschinentext

Igel
Schreibmaschinentext

Igel
Schreibmaschinentext

Igel
Schreibmaschinentext

Igel
Schreibmaschinentext



152ȱ RolandȱCzadaȱ

2 GesellschaftlicherȱPluralismus:ȱIdeeȱundȱWirklichkeitȱ

StaatlicheȱPolitikȱgreiftȱ allenthalbenȱgestaltendȱ inȱdieȱgesellschaftlicheȱ Sphäreȱ ein,ȱ aktuellȱ
vorȱallemȱüberȱMaßnahmenȱderȱIntegrationsȬ beziehungsweiseȱIdentitätspolitik.ȱEuropäischeȱ
Regierungenȱorganisierenȱ IntegrationsdialogeȱmitȱMigrantenȱundȱ religiösenȱMinderheitenȱ
(vgl.ȱLaurenceȱ2006;ȱMuschȱ2010;ȱMeyer/Schubertȱ2011).ȱȱ Inȱ Afrikaȱ undȱ Südostasienȱ beȬ
treibenȱRegierungenȱeineȱPolitikȱdesȱ„nationȬbuilding“ȱbisȱhinȱzuȱNationalstolzkampagnen,ȱ
umȱ zurȱ Überwindungȱ ethnischerȱ undȱ religiöserȱ Gesellschaftsspaltungȱ beizutragen.ȱ Dieȱ
PolitikȱderȱHerstellungȱnationalerȱIdentitätȱ inȱmultiethnischen,ȱkulturellȱsegmentiertenȱGeȬ
sellschaftenȱ beherrschtȱ denȱ postkolonialenȱ Diskursȱ weltweit.ȱ Esȱ giltȱ inȱ derȱ OECDȬWeltȱ
weithinȱalsȱpolitischȱkorrekt,ȱeineȱ„politicsȱofȱ identity“ȱzuȱunterstützen,ȱdieȱeinerseitsȱinȱGeȬ
staltȱstaatlicherȱProgrammeȱgegenȱsozialeȱSegregationȱundȱDiskriminierungȱauftritt,ȱandeȬ
rerseitsȱaberȱauchȱderȱFurchtȱ staatlicherȱAkteureȱvorȱeinerȱantizipiertenȱgesellschaftlichenȱ
„SuperȬDiversität“ȱ (Vertovecȱ2005)ȱentspringtȱ (vgl.ȱMuir/Wetherellȱ2010;ȱScottȱ1992).ȱAuchȱ
woȱsieȱmitȱdemȱuniversalistischenȱAnspruchȱgleicherȱ individuellerȱBürgerrechteȱauftreten,ȱ
verstoßenȱsolche,ȱaufȱdieȱGestaltungȱvonȱGesellschaftȱzielendenȱInterventionenȱnichtȱseltenȱ
gegenȱdasȱGebotȱstaatlicherȱNeutralitätȱundȱNichteinmischung.ȱSieȱkollidierenȱ–ȱbeispielsȬ
weiseȱinȱReligionsfragenȱ–ȱmitȱdemȱVerfassungsgrundsatzȱderȱweltanschaulichenȱNeutralitätȱ
desȱStaates.ȱAuchȱdasȱallgemeineȱSubsidiaritätsgebotȱundȱdieȱPrinzipienȱgesellschaftlicherȱ
AutonomieȱundȱEigenverantwortungȱsindȱtangiert.ȱȱ

Schließlichȱ stelltȱ sichȱdieȱFrageȱnachȱdemȱStellenwertȱ individuellerȱBürgerrechte.ȱDieȱ
ArtȱundȱWeise,ȱwieȱ sichȱRegierungenȱundȱVerwaltungenȱ inȱEuropaȱneuerdingsȱverstärktȱ
umȱdieȱReligionsausübungȱihrerȱBürgerȱ„kümmern“ȱ(vgl.ȱBaderȱ2003;ȱLaurenceȱ2006;ȱMuschȱ
2010;ȱBader)ȱkönnteȱauchȱalsȱeineȱVerletzungȱverfassungsmäßigerȱAbwehrrechteȱgegenüberȱ
staatlichenȱEingriffenȱinȱautonomeȱVerbändeȱbisȱhinȱzurȱEinmischungȱinȱdieȱprivateȱLebensȬ
führungȱihrerȱMitgliederȱgedeutetȱwerden.ȱSolcheȱEingriffeȱwärenȱimȱSinneȱeinerȱ„WehrhafȬ
tenȱ Demokratie“ȱ hinnehmbar,ȱ wennȱ vonȱ gesellschaftlichenȱ Gruppenȱ dieȱ Gefahrȱ verfasȬ
sungsfeindlicherȱAktivitätenȱausgehtȱoderȱderȱgesellschaftlicheȱFriedenȱunmittelbarȱbedrohtȱ
wäre.ȱDieȱDefinitionȱ einesȱ solchenȱ „Bedrohungszustandes“ȱ bleibt –ȱ auchȱwennȱ darüberȱ
aufgeregteȱgesellschaftlicheȱDebattenȱgeführtȱwerdenȱ–ȱletztlichȱnationalenȱRegierungenȱundȱ
ihrenȱ Sicherheitsapparatenȱüberlassen.ȱDabeiȱ riskierenȱ sie,ȱBevölkerungsgruppen,ȱdieȱmitȱ
einerȱGefahrȱfürȱdieȱAllgemeinheitȱassoziiertȱwerden,ȱzuȱstigmatisierenȱoderȱgarȱderȱVerfolȬ
gungȱpreiszugeben.ȱȱ

StaatlicheȱIntegrationspolitikȱstehtȱgenerellȱvorȱdemȱProblem,ȱihreȱeigenenȱZieleȱzuȱunȬ
tergraben,ȱwennȱsieȱzurȱMarkierungȱgesellschaftlicherȱGruppenȱbeiträgtȱundȱdabeiȱ IdentiȬ
tätskonstruktionenȱ erzeugt,ȱ dieȱ ohneȱ dieseȱ Politikȱ unterbleibenȱwürden.ȱ Soȱ kannȱ esȱ vorȬ
kommen,ȱdassȱlatenteȱGruppenȱ insȱVisierȱstaatlicherȱIntegrationspolitikȱgeratenȱundȱdamitȱ
einhergehendȱmarginalisiertȱwerden,ȱobwohlȱderenȱAngehörigeȱ imȱSinneȱ einerȱpluralistiȬ
schenȱGesellschaftskonzeptionȱmehrheitlichȱalsȱintegriertȱgeltenȱkönnenȱ–ȱweilȱsieȱzumȱBeiȬ
spielȱ überlappendeȱMitgliedschaftenȱ aufweisenȱ undȱ sichȱ aufgrundȱ darausȱ resultierenderȱ
crossȱpressuresȱpolitischȱ indifferentȱverhalten.ȱSoȱgeschahȱesȱ imȱZweitenȱWeltkriegȱmitȱderȱ
japanischenȱ Minderheitȱ inȱ denȱ USA,ȱ undȱ ähnlichȱ wurdenȱ muslimischeȱ Zuwandererȱ inȱ
Deutschlandȱ vielfachȱ erstȱ imȱ Gefolgeȱ staatlichȱ intensivierterȱ Integrationsmaßnahmenȱ imȱ
Gefolgeȱ islamistischerȱTerrordrohungenȱ alsȱpotenziellȱ einheitlicheȱpolitischeȱGruppierungȱ
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wahrgenommenȱ undȱ alsȱ integrationsunwilligȱ „abgestempelt“.ȱ Dabeiȱ verhieltenȱ sichȱ dieȱ
meistenȱAngehörigenȱdieserȱGruppeȱunpolitisch.ȱDieȱvorȱdiesemȱHintergrundȱnaheȱliegendeȱ
Frage,ȱobȱgesellschaftlicheȱKulturȬundȱ Identitätskonflikteȱvonȱ staatlicherȱPolitikȱnichtȱnurȱ
bearbeitet,ȱsondernȱvielfachȱauchȱmitgeschaffenȱoderȱintensiviertȱwerden,ȱwurdeȱvorȱallemȱ
imȱRahmenȱderȱKolonialismusȬundȱPostkolonialismusforschungȱgestelltȱundȱüberwiegendȱ
positivȱbeantwortetȱ (fürȱviele:ȱMamdaniȱ1996).ȱSieȱkannȱhierȱnichtȱweiterȱvertieftȱwerden,ȱ
spieltȱaberȱdannȱeineȱRolle,ȱwennȱRegierungenȱausȱeigenemȱAntriebȱ–ȱvielleichtȱangestoßenȱ
durchȱdieȱ internationaleȱDiffusionȱvonȱKonfliktȬundȱBedrohungsszenarienȱ –ȱdieȱÜberwaȬ
chungȱ gesellschaftlicherȱ Gruppen,ȱ etwaȱ durchȱ Verfassungsschutzorgane,ȱ anordnenȱ undȱ
flankierendȱ integrationspolitischȱ aktivȱwerden.ȱUndȱ selbstȱ da,ȱwoȱ nichtȱGefahrenabwehrȱ
undȱÜberwachungȱ imȱVordergrundȱ stehen,ȱ sondernȱ eineȱwohlmeinendeȱ Politikȱ staatlichȱ
moderierterȱSozialintegration,ȱbleibtȱdasȱProblemȱbestehen.ȱEsȱ stelltȱ sichȱ sogarȱverschärft,ȱ
weilȱ dasȱ sicherheitspolitischeȱMotivȱ alsȱ Rechtfertigungȱwegfällt.ȱNurȱ einmalȱ inȱ derȱ GeȬ
schichteȱderȱBundesrepublikȱ istȱdasȱdamitȱeinhergehendeȱLegitimationsproblemȱbreitȱ theȬ
matisiertȱworden.ȱAlsȱLudwigȱErhardȱimȱVorwahlkampfȱdesȱJahresȱ1965ȱdieȱSchaffungȱeinerȱ
„formiertenȱGesellschaft“ȱalsȱStaatsaufgabeȱeinforderte,ȱerhobenȱsichȱinȱderȱBevölkerungȱeinȱ
Aufschreiȱ undȱ einȱMaßȱ anȱ Empörung,ȱ dieȱ rückblickendȱ alsȱ Signaleȱ einerȱ vonȱ staatlicherȱ
BevormundungȱbefreitenȱdeutschenȱNachkriegsgesellschaftȱgeltenȱkönnen.ȱDieȱimȱDeutschȬ
landȱderȱfrühenȱ1960erȱJahreȱnochȱjungeȱVorstellungȱeinerȱGesellschaftȱalsȱstaatsfreieȱSphäreȱ
hatȱ indessenȱ dieȱ öffentlicheȱ Aufmerksamkeitȱ fürȱ dieȱ folgendenȱ Projekteȱ neoȬ
korporatistischerȱKonzertierungȱundȱPolitikeinbindungȱvonȱInteressengruppenȱnichtȱgesteiȬ
gert.ȱDasȱvonȱErhardȱauchȱalsȱ„kooperativeȱDemokratie“ȱbezeichneteȱKonzeptȱeinerȱformierȬ
tenȱGesellschaftȱwarȱimȱZugeȱeinerȱGroßenȱKoalitionȱderȱVolksparteienȱCDU/CSUȱundȱSPDȱ
wahrȱgeworden.ȱȱ

StaatlicheȱIntegrationspolitikȱkommtȱnichtȱimmerȱumhinȱstattȱindividuellerȱRechtssubȬ
jekteȱspezielleȱGruppenȱ–ȱKlassen,ȱReligionen,ȱSprachgemeinschaften,ȱEthnienȱ–ȱanzuspreȬ
chen,ȱbeispielsweise,ȱumȱsieȱzuȱfördernȱundȱpolitischȱeinzubindenȱoderȱauchȱ–ȱumȱverganȬ
genesȱUnrechtȱwiederȱgutȱzuȱmachenȱ–ȱregelrechtȱzuȱprivilegieren.ȱDabeiȱkannȱdasȱrepubliȬ
kanischeȱ undȱ demokratischeȱ Prinzipȱ individuellerȱ Bürgerschaftȱmassivȱ verletztȱwerden,ȱ
besondersȱwennȱ solcheȱGruppenȱdurchȱdieseȱPolitikȱ „geschaffen“ȱundȱ insȱöffentlicheȱBeȬ
wusstseinȱgerücktȱwerden,ȱwennȱalsoȱIntegrationspolitikȱihreȱZielgruppenȱnichtȱnurȱadresȬ
siert,ȱsondernȱregelrechtȱdefiniert.ȱSoȱwerdenȱetwaȱinȱDeutschlandȱdurchȱIntegrationspolitikȱ
Gruppenȱ geschaffen,ȱ dieȱwirȱ alsȱ „Muslime“,ȱ „alleinerziehendeȱMütter“ȱ oderȱ „HartzȬIVȬ
Empfänger“ȱvorȱeinemȱJahrzehntȱnochȱnichtȱalsȱmarginaleȱundȱmarginalisierteȱMinderheiȬ
tenȱ gekanntȱ haben.ȱ Dieȱ politischȱ bewirkteȱ sozialeȱ Markierungȱ undȱ plakativȱ verkürzteȱ
WahrnehmungȱsolcherȱGruppenȱkannȱaufȱAusgrenzungȱhinauslaufen,ȱdieȱdannȱwiederumȱ
dieȱ ihrȱ zugrundeliegendeȱ integrationspolitischeȱ Motivationȱ verstärkt.ȱ Integrationspolitikȱ
mussȱeinenȱsolchenȱ„Teufelskreis“ȱvermeidenȱ indemȱsieȱ IndividuenȱstattȱGruppenȱ fördertȱ
sowieȱ insbesondereȱgesellschaftlicherȱMarginalisierungȱundȱSegregationȱentgegentritt.ȱAnȬ
dernfallsȱwäreȱsieȱmitȱderȱVorstellungȱeinerȱpluralistischen,ȱdurchȱvielfältigeȱundȱüberlapȬ
pendeȱ individuelleȱZugehörigkeitenȱgekennzeichnetenȱmodernenȱGesellschaft,ȱwieȱsieȱdenȱ
politischenȱVerfassungenȱ liberalȬdemokratischȱverfassterȱStaatenȱzugrundeȱ liegt,ȱnichtȱverȬ
einbar.ȱȱ
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3 VariantenȱvonȱIntegrationspolitikȱ

KulturelleȱInklusionspolitiken,ȱmitȱdenenȱwirȱesȱgegenwärtigȱimȱKontextȱderȱZuwanderungȱ
undȱIntegrationȱethnischerȱundȱreligiöserȱMinderheitenȱzuȱtunȱhaben,ȱdrehenȱsichȱimȱKernȱ
umȱZugehörigkeitsȬundȱIdentitätsfragen.ȱSieȱerscheinenȱinsgesamtȱkomplexerȱundȱkonfliktȬ
intensiverȱalsȱmaterielleȱUmverteilungspolitikenȱimȱWohlfahrtsstaat,ȱdieȱlangeȱZeitȱalsȱMusȬ
terbeispielȱeinerȱaufȱInklusionȱgerichtetenȱPolitikȱgaltenȱ(Bommes/Halfmannȱ1998).ȱMaterielȬ
leȱVerteilungskonflikteȱ lassenȱsichȱdurchȱVerhandlungȱundȱKompromissȱ leichterȱ lösenȱalsȱ
Kulturkonflikte,ȱinȱdenȱunteilbareȱWerteȬundȱGlaubensüberzeugungenȱaufeinanderȱtreffen.ȱ
Stattȱ derȱ vielfältigenȱ Möglichkeitenȱ einesȱ wechselseitigenȱ Interessenausgleichsȱ bleibtȱ inȱ
solchenȱFällenȱoftȱnurȱdieȱAlternativeȱwechselseitigerȱDuldungȱübrig.ȱȱ

Spätestensȱmitȱdemȱ„Angriff“ȱislamistischerȱGewalttäterȱaufȱdieȱUSAȱamȱ9.ȱSeptemberȱ
2001ȱhabenȱsichȱRegierungenȱundȱöffentlicheȱDebattenȱwestlicherȱIndustriestaatenȱvonȱderȱ
bisȱdahinȱeherȱakademischenȱ„clashȱofȱcultures“ȱTheseȱleitenȱlassen.ȱEineȱzunehmendeȱkultuȬ
relleȱAufladungȱvonȱKonfliktenȱlässtȱsichȱaberȱauchȱinȱvielenȱanderenȱBereichenȱundȱPolitikȬ
feldernȱbeobachten,ȱ inȱdenenȱkontroverseȱFragenȱderȱLebensweiseȱundȱdesȱWertewandelsȱ
behandeltȱwerden:ȱUmweltpolitik,ȱEnergiepolitik,ȱetc.ȱAktuelleȱfamilienpolitischeȱReformenȱ
inȱ Deutschlandȱ ebensoȱwieȱ dasȱ Beispielȱ derȱ USAȱ unterȱ derȱ Präsidentschaftȱ vonȱ Barackȱ
Obamaȱzeigen,ȱdassȱauchȱdieȱSozialpolitikȱkulturellenȱKonfliktstoffȱbereithält.ȱMaßnahmenȱ
derȱFamilienförderung,ȱdieȱinȱderȱSozialpolitikȱallerȱWohlfahrtsstaatenȱseitȱmehrȱalsȱeinemȱ
JahrzehntȱimmerȱbreiterenȱRaumȱeinnehmenȱ(vgl.ȱSeeleibȬKaiserȱ2010),ȱsindȱmitȱFragenȱundȱ
Konzeptenȱ desȱ gesellschaftlichenȱZusammenlebensȱ undȱ derȱ alltagskulturellerȱ LebensfühȬ
rungȱengȱverknüpft.ȱSieȱsindȱdamitȱzuȱMaßnahmenȱsozialintegrativerȱstaatlicherȱInterventiȬ
onȱgeworden,ȱdieȱmehrȱalsȱherkömmlicheȱVerteilungskonflikteȱaufȱdenȱZusammenhangȱvonȱ
sozialerȱ Lageȱ undȱ Zugehörigkeitȱ zuȱ einerȱ durchȱ KulturȬundȱ Lebensweiseȱ bestimmtenȱ
Gruppeȱabstellen.ȱDamitȱwirdȱauchȱdieȱFrageȱbedeutsam,ȱinwieweitȱSozialpolitikȱzuȱsozioȬ
kulturellerȱInklusionȱoderȱExklusionȱbeiträgt.ȱDieȱskandinavischenȱLänderȱgeltenȱbisȱheuteȱ
alsȱVorbildȱ fürȱ inklusiveȱWohlfahrtsstaatlichkeit,ȱdieȱnichtȱnurȱaufȱmaterielleȱAbsicherungȱ
durchȱTransferleistungen,ȱ sondernȱ aufȱ eineȱumfassendeȱgesellschaftlicheȱTeilhabeȱ abzielt.ȱ
DieȱdeutscheȱFamilienpolitikȱundȱFörderungȱfrühkindlicherȱBildungȱzeigtȱneuerdingsȱähnliȬ
cheȱAnsätze.ȱGenerellȱgilt:ȱGesellschaftsinterventionenȱdieserȱArtȱweisenȱimȱinternationalenȱ
VergleichȱdeutlicheȱUnterschiedeȱauf.ȱDiesȱgiltȱfürȱPolitikenȱkulturellerȱInklusionȱundȱIdenȬ
titätsstiftungȱebensoȱwieȱfürȱdieȱSozialpolitik.ȱDieȱRedeȱvonȱeinerȱpostȬnationalenȱKonstellaȬ
tionȱmagȱaufȱSeitenȱderȱProblementstehungȱimȱweitestenȱSinneȱ–ȱetwaȱimȱBereichȱvonȱMigȬ
rationȱundȱIntegrationȱ–ȱzutreffen,ȱnichtȱaberȱaufȱSeitenȱbeobachtbarerȱpolitischerȱProblemȬ
lösungen.ȱ
DieȱderzeitȱgängigenȱIntegrationspolitikenȱkönnenȱgrobȱfolgendermaßenȱunterteiltȱwerden:ȱ

ȱ
̇ SpezielleȱKonsultationsȬundȱDialoggremien:ȱAdressatenȱdieserȱPolitikȱsindȱsozialȱundȱ

kulturellȱalsȱunzureichendȱintegriertȱerachteteȱgesellschaftlicheȱGruppen.ȱ
̇ Antidiskriminierungspolitikenȱ bisȱ hinȱ zuȱ Ansätzenȱ positiverȱ Diskriminierung:ȱ ZielȬ

gruppeȱsindȱTrägerȱsozialstrukturellerȱundȱbiologischerȱMerkmale,ȱdieȱhinsichtlichȱihȬ
rerȱindividuellenȱLebenschancenȱalsȱstrukturellȱbenachteiligtȱgelten.ȱ
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̇ KlassischeȱwohlfahrtstaatlicheȱPolitiken:ȱSieȱumfassenȱ redistributiveȱMaßnahmenȱzuȬ
gunstenȱmateriellȱbenachteiligterȱbzw.ȱbedürftigerȱGruppenȱundȱIndividuen.ȱ

ȱ
TrotzȱunterschiedlicherȱZielgruppen,ȱPolitiktypen,ȱEingriffsinstrumenteȱundȱKonfliktlinienȱ
(etwaȱmaterialistischȱ–ȱpostmaterialistisch)ȱzielenȱdieȱgenanntenȱPolitikenȱvorrangigȱaufȱdieȱ
Integrationȱundȱ InklusionȱderȱGesellschaft.ȱDasȱ istȱ ihrȱgemeinsamesȱMerkmal.ȱ Sieȱ tragenȱ
vielfältigeȱBezeichnungenȱwieȱzumȱBeispielȱNationȱBuilding,ȱAffirmativeȱAction,ȱRaceȱRelatiȬ
ons,ȱAntidiskriminierung,ȱQuotenregelung,ȱFrauenförderungȱetc.ȱ

DieȱstaatlichȱforcierteȱIntegrationȱderȱGesellschaft,ȱdieȱhierȱzumȱAusdruckȱkommt,ȱerȬ
scheintȱ ausȱ derȱ Perspektiveȱ gängigerȱ PolitikȬundȱ Gesellschaftstheorienȱ zwiespältigȱ undȱ
problematisch,ȱzumindestȱinȱdemȱgegenwärtigȱpraktiziertenȱUmfang,ȱdenȱbereitsȱeinȱkurzerȱ
Blickȱ aufȱdieȱpolitischeȱWirklichkeitȱ erkennenȱ lässt.ȱAlleȱSpielartenȱdesȱLiberalismusȱundȱ
dasȱ Prinzipȱ derȱ Subsidiaritätȱ sindȱ derȱVorstellungȱ gesellschaftlicherȱAutonomieȱ undȱ beȬ
grenzterȱ Staatlichkeitȱ verpflichtet.ȱ Dieȱ klassischeȱ politikwissenschaftlicheȱ
PluralismustheorieȱbetontȱdieȱPassivitätȱpolitischerȱSysteme,ȱdieȱ lediglichȱäußereȱEinflüsseȱ
ausȱderȱGesellschaftȱaufnehmenȱundȱ imȱProzessȱderȱPolitikentwicklungȱverarbeiten.ȱGehtȱ
manȱnochȱweiterȱundȱnimmtȱan,ȱdassȱGesellschaftȱausschließlichȱausȱKommunikationȱbeȬ
steht,ȱwieȱesȱdieȱLuhmannscheȱSystemtheorieȱoderȱ–ȱabgeschwächtȱ–ȱVariantenȱderȱDiskursȬ
theorieȱnahelegen,ȱbleibtȱ fürȱ staatlicheȱPolitikȱkeineȱ soȱ einschneidendeȱRolleȱübrig,ȱ außerȱ
derȱeinesȱGarantenȱvonȱMarktȬȱundȱMeinungsfreiheit.ȱSoȱwirdȱ inȱsystemtheoretischerȱPerȬ
spektiveȱGesellschaftȱwederȱdurchȱgemeinsameȱMoralvorstellungen,ȱnochȱdurchȱ einenȱverȬ
nünftigenȱKonsens,ȱnochȱdurchȱeinenȱ interessenpolitischenȱAusgleichȱhergestelltȱ„sondernȱ
alleinȱdurchȱdieȱOperation,ȱdieȱGesellschaftȱproduziertȱundȱreproduziert.ȱDasȱistȱKommuniȬ
kation“ȱ(Luhmannȱ1998:ȱ70).ȱȱ

DasȱebenfallsȱkommunikationstheoretischȱangelegteȱHabermas‘scheȱDiskursmodellȱerȬ
kenntȱ demgegenüberȱ an,ȱ dassȱ gesellschaftlicheȱ Integrationsprozesseȱ nichtȱ nurȱ spezielleȱ
Einrichtungenȱbrauchen,ȱdieȱderȱStabilisierungȱwechselseitigerȱErwartungȱdienenȱundȱpriȬ
vateȱ Rechteȱ schützen,ȱ sondernȱ darüberȱ hinausȱ ebensoȱ integrative,ȱ aufȱ sozialeȱ Inklusionȱ
gerichteteȱ Institutionen,ȱdieȱdenȱ freienȱAustauschȱundȱdieȱVerständigungȱderȱBürgerȱüberȱ
ZieleȱundȱWerteȱermöglichen.ȱDieȱGesellschaftȱalsȱDiskursgemeinschaftȱmussȱsichȱaufȱeineȱ
gemeinsameȱ Sprache,ȱ gemeinsameȱ Begriffeȱ undȱ Wertehorizonteȱ einlassenȱ undȱ darüberȱ
hinausȱüberȱ eineȱ Instanzȱverfügen,ȱwelcheȱdieȱzuȱ ihrerȱ sozialenȱSelbstverständigungȱnotȬ
wendigeȱFreiheitȱsichert:ȱ„Dieȱraisonȱd‘êtreȱdesȱStaatesȱ(...)ȱliegtȱinȱderȱGarantieȱeinerȱinklusiȬ
venȱMeinungsȬȱundȱWillensbildung,ȱdieȱesȱ freienȱundȱgleichenȱBürgernȱerlaubt,ȱeineȱVerȬ
ständigungȱ überȱ Zieleȱ undȱNormenȱ herzustellen,ȱ dieȱ imȱ gleichenȱ Interesseȱ allerȱ liegen“ȱ
(Habermasȱ1994:ȱ2).ȱDiesȱwissend,ȱbekommtȱdieȱFrageȱnachȱderȱRolleȱdesȱStaatesȱnichtȱweȬ
niger,ȱ sondernȱ zusätzlicheȱ Brisanz:ȱWieȱ kommenȱ dieȱ imȱweitestenȱ Sinneȱ institutionellenȱ
Voraussetzungenȱ gesellschaftlicherȱ Verständigungȱ zustande,ȱ undȱ –ȱ entscheidendȱ –ȱ wasȱ
geschieht,ȱwennȱeinȱfreierȱgesellschaftlicherȱDiskursȱnichtȱaufȱInklusion,ȱsondernȱaufȱExkluȬ
sion,ȱGesellschaftsspaltung,ȱhinausläuft?ȱ

Inwieweitȱ entstehenȱ starkeȱ inklusiveȱ Institutionenȱ gesellschaftlicherȱ SelbstverständiȬ
gungȱausȱderȱKommunikationȱderȱBeteiligtenȱ selbst,ȱoderȱmüssenȱ sieȱpolitischȱgeschaffenȱ
werden?ȱDieȱ Frageȱ verweistȱ aufȱ zweiȱ grundsätzliche,ȱ idealtypische,ȱMechanismenȱ gesellȬ
schaftlicherȱ Ordnungsbildung:ȱ dieȱ unintendierte,ȱ sozialȬevolutorischerȱ Entstehungȱ vonȱ
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Ordnungenȱ ausȱdemȱkontingentenȱHandelnȱvonȱAkteurenȱ einerseitsȱundȱdieȱ intentionaleȱ
undȱ verbindliche,ȱ alsȱ politischeȱ Setzungȱ sozialerȱ Regelwerkeȱ andererseitsȱ (vgl.ȱ
Czada/Schimankȱ 2000).ȱ Beideȱ bauenȱ aufȱ bereitsȱ vorhandenenȱWerten,ȱ Institutionenȱ undȱ
Handlungsrepertoiresȱ auf,ȱdieȱ sichȱ –ȱ spontanȱ oderȱpolitischȱ gesteuertȱ –ȱweiterentwickelnȱ
undȱ dabeiȱ neueȱ Umgangsformenȱ undȱ Wirklichkeitsinterpretationenȱ hervorbringen.ȱ Dieȱ
gesellschaftlichenȱAkteureȱbewegenȱsichȱinȱbeidenȱFällenȱemergenterȱoderȱgesteuerterȱSoziȬ
alintegrationȱinnerhalbȱeinesȱhistorischȱgewachsenenȱRahmens,ȱderȱihreȱPräferenzenȱundȱihrȱ
Handelnȱprägt.ȱDieseȱhistorischȬinstitutionalistische,ȱ aufȱPfadabhängigkeitenȱ verweisendeȱ
Sicht,ȱistȱkeineswegsȱtrivial.ȱDarausȱfolgtȱzumȱBeispiel,ȱdassȱdieȱBeteiligtenȱ–ȱauchȱwennȱsieȱ
sichȱ formalȱ freiȱ äußern,ȱ assoziierenȱ undȱ verständigenȱ könnenȱ –ȱ inȱ ihrerȱ InteressenwahrȬ
nehmung,ȱ ihrenȱ normativenȱHandlungsentwürfenȱ undȱ kommunikativenȱ AustauschmögȬ
lichkeitenȱbegrenztȱsindȱ(vgl.ȱSteinmo/Thelenȱ1992;ȱHall/Taylorȱ1996).ȱSieȱsindȱinstitutionellȱ
eingebettet,ȱ undȱ ichȱwerdeȱ imȱ Folgendenȱ zuȱ zeigenȱ versuchen,ȱ dassȱ dieseȱ institutionelleȱ
Einbettungȱnichtȱausschließlich,ȱaberȱ inȱhohemȱMaßeȱvonȱ jeweiligenȱStaatstraditionenȱabȬ
hängt.ȱ

4 VariantenȱvonȱGesellschaftsbildungȱ

Warumȱ gibtȱ esȱ nationaleȱGesellschaftenȱ inȱ derȱ Formȱ etwaȱ einerȱ deutschen,ȱ niederländiȬ
schen,ȱdänischenȱoderȱfranzösischenȱGesellschaft?ȱDieȱnaheliegendeȱAntwortȱwäre,ȱweilȱesȱ
Staatenȱ gibt,ȱ dieȱ dieseȱGesellschaftenȱ historischȱ geformtȱ oderȱ zumindestȱ geprägtȱ haben.ȱ
TatsächlichȱentwickelnȱsichȱGesellschaftenȱnichtȱaußerhalbȱrechtlicherȱRahmenbedingungenȱ
undȱstaatlicherȱSteuerung.ȱDieserȱErklärungsansatzȱfindetȱsichȱaktuellȱvorȱallemȱinȱderȱTheȬ
orieȱpolitischerȱGelegenheitsstrukturenȱ (vgl.ȱKriesiȱ1995;ȱKitscheltȱ1986),ȱdieȱgesellschaftliȬ
cheȱ Selbstorganisationȱ alsȱ eineȱ abhängigeȱ Variableȱ vorhandenerȱ politischȬadministrativerȱ
StrukturenȱundȱSystemmerkmaleȱbegreift.ȱDamitȱsindȱallerdingsȱaktiveȱEingriffeȱvonȱRegieȬ
rungenȱzugunstenȱbestimmterȱGruppenȱbisȱhinȱzurȱGewährungȱprivilegierterȱZugangsmögȬ
lichkeitenȱ imȱ politischenȱ Entscheidungssystemȱ (administrativeȱ Interessenvermittlung,ȱ
Lehmbruchȱ1987)ȱnichtȱerfasst.ȱȱ

Gegenȱ dieȱ Erwartungȱ einerȱwirksamenȱ Politikȱ derȱ Gesellschaftsintegrationȱ spräche,ȱ
dassȱnationaleȱGesellschaftenȱeineȱihrerȱstaatlichenȱVerfassungȱvorausgehendeȱGemeinsamȬ
keitȱderȱKultur,ȱSprache,ȱGeschichteȱoderȱAbstammungȱaufweisen,ȱkurz:ȱIdentitäten,ȱdieȱinȱ
GesellschaftenȱtiefȱverwurzeltȱsindȱundȱsichȱdeshalbȱdurchȱpolitischeȱSteuerungȱzumindestȱ
kurzfristigȱkaumȱverändernȱlassen.ȱÜberȱdieȱmitȱdieserȱVorstellungȱverbundenenȱnationalenȱ
undȱ territorialenȱ Bezügeȱ hinaus,ȱ ließeȱ sichȱ schließlichȱ aufȱ dieȱRolleȱ vonȱKommunikationȱ
verweisen:ȱdieȱHerausbildungȱundȱFortentwicklungȱvonȱDiskursȬȱundȱErinnerungsgemeinȬ
schaftenȱausȱdenenȱsichȱgeteilteȱWerte,ȱsozialeȱBindungenȱundȱeinȱBewusstseinȱvonȱgemeinȬ
samerȱBetroffenheitȱundȱZugehörigkeitȱentwickeln.ȱDieseȱbottomȬupȱgerichteteȱVorstellungȱ
autonomerȱ pluralistischerȱ Gesellschaftsbildungȱ liegtȱ demȱ klassischenȱ Liberalismusȱ undȱ
neuerdingsȱvorȱallemȱTheorienȱ einerȱkosmopolitischenȱ„Weltgesellschaft“ȱ (Beckȱ1998)ȱzuȬ
grunde.ȱȱ

Esȱgibtȱ eineȱweitere,ȱpsychologischȱ angereicherteȱErklärungȱvonȱGesellschaftlichkeit,ȱ
dieȱlangeȱnichtȱmehrȱenȱvogueȱwar,ȱimȱZugeȱeinesȱneuȱerwachtenȱInteresseȱanȱkulturanthroȬ
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pologischenȱFragestellungenȱaberȱwiederȱaufscheintȱ(ersichtlichȱanȱderȱRezeptionȱetwaȱvonȱ
Kearneyȱ 1995ȱundȱBourdieu/Wacquantȱ1996).ȱ Ihrȱgehtȱ esȱ imȱWesentlichenȱumȱdieȱKulturȱ
prägendeȱhistorischeȱWechselbeziehungȱvonȱKognitionȱundȱSozialität,ȱwieȱsieȱ–ȱmitȱandererȱ
Stoßrichtungȱ–ȱbereitsȱ inȱzahlreichenȱArbeitenȱzurȱMassenȬȱundȱVölkerpsychologieȱdesȱ19.ȱ
Jahrhundertsȱ behandeltȱwurde.ȱAndersȱ alsȱ inȱ gesellschaftsȬȱ oderȱ staatszentriertenȱ ErkläȬ
rungsansätzen,ȱtrittȱhierȱdasȱIndividuumȱmitȱseinenȱkognitivenȱDispositionenȱzurȱVergesellȬ
schaftungȱinȱdenȱVordergrund.ȱ„DieȱvereinigteȱWirkungȱvonȱVergangenheitȱundȱgegenseiȬ
tigerȱNachahmungȱmachtȱalleȱMenschenȱdesselbenȱLandesȱundȱdesselbenȱZeitaltersȱ(...)ȱsoȱ
ähnlich,ȱdassȱselbstȱbeiȱdenen,ȱderenȱbesondereȱPflichtȱesȱdochȱwäre,ȱsichȱihrȱzuȱentziehen,ȱ
beiȱ Philosophen,ȱ Gelehrten,ȱ Schriftstellern,ȱ Gedankenȱ undȱ Stilȱ eineȱ Familienähnlichkeitȱ
zeigen,ȱdieȱsofortȱdieȱZeit,ȱderȱsieȱangehören,ȱerkennenȱ läßt.ȱEineȱkurzeȱUnterhaltungȱmitȱ
irgendeinemȱMenschenȱgenügt,ȱumȱseinenȱLesestoff,ȱseineȱregelmäßigeȱBeschäftigungȱundȱ
dieȱUmgebung,ȱinȱderȱerȱlebt,ȱvonȱGrundȱaufȱerkennenȱzuȱlassen“ȱ(LeȱBonȱ1881:ȱ116).ȱImȱ19.ȱ
JahrhundertȱmagȱderȱTerritorialbezugȱselbstverständlichȱerschienenȱsein,ȱweilȱmaßgeblicheȱ
Lebenserfahrungenȱderȱ engerenȱUmgebungȱ entstammten.ȱHeute,ȱ inȱ einerȱpostȬnationalenȱ
Konstellationȱ(vgl.ȱHabermasȱ1998)ȱfindetȱsichȱdasȱArgumentȱunterȱdemȱStichwortȱ„reflexiȬ
veȱAnthropologie“ȱinȱneuerȱAusprägung:ȱdiesmalȱnichtȱimȱZusammenhangȱvonȱTerritorialiȬ
tätȱundȱkulturellerȱGleichzeitigkeit,ȱsondernȱ imȱHinblickȱaufȱsubȬȱundȱ transnationaleȱKulȬ
turgemeinschaften,ȱdieȱsichȱangesichtsȱwachsenderȱglobalerȱMobilitätȱdynamischȱundȱasynȬ
chronȱ herausbildenȱ undȱ sichȱ gegebenenfallsȱ auchȱ zurückentwickelnȱ (vgl.ȱKearneyȱ 1995).ȱ
Wieȱ weitȱ dieȱ verstärkteȱ Herausbildungȱ vonȱ Regionalidentitäten,ȱ Spartenidentitätenȱ undȱ
kosmopolitischenȱOrientierungenȱ zumȱSchwindenȱnationalerȱPrägungenȱvonȱKulturȬȱundȱ
Lebensweisenȱbeiträgt,ȱistȱdurchausȱoffen.ȱȱ

DasȱgeschilderteȱSzenarioȱkönnteȱalsȱeinȱTrendȱbackȱtoȱtheȱFutureȱgedeutetȱwerden:ȱDieȱ
ZeitȱvorȱderȱHerausbildungȱdesȱNationalstaatesȱwarȱdurchȱeineȱstarkeȱvertikaleȱSchichtungȱ
territorialȱunterschiedlichȱausgedehnterȱIdentitätenȱundȱLebensweisenȱgekennzeichnet:ȱDieȱ
inȱKirche,ȱUniversitätȱundȱVerwaltungȱtätigeȱgeistigeȱundȱgeistlicheȱOberschichtȱsprachȱbisȱ
insȱ18.ȱJahrhundertȱLatein,ȱdieȱbäuerlicheȱBevölkerungȱregionaleȱDialekte,ȱdieȱKaufleuteȱderȱ
Hansestädteȱbedientenȱsichȱderȱmittelniederdeutschenȱ„Hansesprache“,ȱdieȱseitȱdemȱspätenȱ
12.ȱ JahrhundertȱausȱeinemȱweitenȱMundartenraumȱzwischenȱdenȱNiederlandenȱundȱdemȱ
Baltikumȱ entstandȱ undȱmitȱ einenȱ Sprachwechselȱ derȱ slawischenȱ Bevölkerungȱ einhergingȱ
(vgl.ȱMcLellandȱ2002).ȱDieseȱHanseregionȱwarȱimȱÜbrigenȱeinȱterritorialȱoffener,ȱ„virtueller“ȱ
politischerȱundȱgesellschaftlicherȱRaum.ȱDiesȱheißtȱ jedochȱnicht,ȱdassȱderȱSprachenwandelȱ
undȱmitȱ ihmȱderȱKulturwandelȱfreiȱvonȱsprachpolitischenȱPlanungenȱgewesenȱwäre.ȱSpraȬ
chenpolitikȱreichtȱvonȱderȱSchaffungȱundȱDurchsetzungȱvonȱKanzleiȬȱundȱGerichtssprachenȱ
überȱBestimmungenȱderȱSchulspracheȱbisȱhinȱzurȱstaatlichenȱOrdnungȱdesȱSprachgebrauchsȱ
inȱderȱÖffentlichkeitȱoderȱsogarȱderȱSchaffungȱneuerȱHochsprachenȱ(ebenda).ȱUndȱsieȱbliebȱ
nichtȱ beiȱ Spracheȱ stehen,ȱ sondernȱ zogȱ auchȱVeränderungenȱ inȱKulturȬȱundȱLebensweise,ȱ
mithinȱgesellschaftlicheȱIdentitätsbildung,ȱnachȱsich.ȱDieȱimȱZugeȱderȱNationalstaatsbildungȱ
teilsȱ heftigȱ ausgetragenenȱZentrumȬPeripherieȱKonflikteȱ zwischenȱ denȱ Befürworternȱ undȱ
Gegnernȱ kulturellerȱ Vereinheitlichungȱ warenȱ hochgradigȱ politisch.ȱ Identitätspolitikȱ hatȱ
entscheidendȱ zurȱ Bildungȱ europäischerȱGesellschaftenȱ beigetragenȱ undȱwirkenȱ bisȱ heuteȱ
nachȱ (vgl.ȱ Rokkanȱ 1976).ȱAnȱ ihnenȱwirdȱ dasȱ Zusammenspielȱ vonȱ gesellschaftlicherȱ undȱ
ökonomischerȱEigendynamikȱundȱpolitischenȱGestaltungseingriffenȱbesondersȱdeutlich.ȱ
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5 EmergenzȱundȱGestaltungȱalsȱGrundproblemȱ

KulturȱundȱLebensweisen,ȱgesellschaftlicheȱWerte,ȱkollektiveȱHandlungsorientierungenȱundȱ
TraditionenȱunterliegenȱzweifellosȱeinerȱevolutionärenȱEntwicklungslogik.ȱSieȱäußernȱ sichȱ
alsȱ sozialeȱTatsachenȱaufȱderȱMikroebeneȱdesȱAkteurshandelns.ȱDasȱbedeutetȱnichtȱzwinȬ
gend,ȱdassȱsieȱalsȱErgebnisȱungesteuerten,ȱwennȱauchȱ institutionellȱeingebetteten,ȱkommuȬ
nikativenȱHandelnsȱzuȱverstehenȱsind.ȱHierinȱkämeȱeineȱVorstellungȱvonȱGesellschaftȱzumȱ
Vorschein,ȱdieȱsichȱweitgehendȱhinterȱdemȱRückenȱderȱAkteure,ȱjedenfallsȱohneȱunmittelbaȬ
renȱGestaltungswillen,ȱherstellt.ȱDarausȱ folgenȱdurchausȱerklärungsmächtigeȱTheorienȱderȱ
GesellschaftȱalsȱsozialȬevolutorisches,ȱdynamischesȱSystemȱ(etwaȱLuhmannȱ1984),ȱdieȱindesȬ
senȱnichtȱdieȱganzeȱWahrheitȱsozialenȱHandelnsȱeinschließen.ȱDieȱIdeeȱeinerȱGesellschaftȱalsȱ
pluralistischesȱUniversum,ȱoffenerȱMeinungsmarktȱundȱProduktȱvonȱbottomȬupȱProzessen,ȱ
magȱ theoretischȱkonsistentȱseinȱundȱnormativȱüberzeugen,ȱdieȱWirklichkeitȱsiehtȱ indesȱoftȱ
andersȱaus1ȱ–ȱbedauerlicherweise,ȱweilȱsichȱGesellschaftenȱ–ȱwennȱesȱsoȱwäreȱ–ȱausschließlichȱ
kommunikativȱherstellenȱundȱdarüberȱhinausȱ imȱKonfliktfallȱautonomȱverständigenȱkönnȬ
ten.ȱLeiderȱgibtȱesȱimȱZusammenlebenȱvonȱMenschenȱundȱMenschengruppenȱKonflikte,ȱdieȱ
sichȱaufȱdiesemȱWegȱnichtȱbehebenȱlassen.ȱObȱesȱanȱderȱWolfsnaturȱdesȱMenschenȱliegt,ȱwieȱ
ThomasȱHobbesȱannimmt,ȱoderȱ–ȱwieȱdieȱSpieltheorieȱzeigtȱ–ȱdaran,ȱdassȱdieȱbewussteȱVerȬ
letzungȱ sozialerȱ Kooperationsregeln,ȱ Sondervorteileȱ versprichtȱ undȱ daherȱ immerȱwiederȱ
Vertrauenskapitalȱzerstörtȱ(vgl.ȱAxelrodȱ1987),ȱseiȱdahingestellt.ȱSicherȱscheint:ȱWoȱdieȱpoliȬ
tischeȱ InstitutionenȱautoritativerȱKonfliktregelungȱ fehlenȱoderȱdarinȱversagen,ȱGrundsätzeȱ
desȱZusammenlebensȱaufzustellen,ȱihreȱEinhaltungȱzuȱüberwachenȱundȱihreȱVerletzungȱzuȱ
bestrafen,ȱlebenȱGesellschaftenȱinȱUnfriedenȱbisȱhinȱzumȱBürgerkrieg.ȱȱ

Eineȱ Gesellschaftȱ freierȱ Individuenȱ undȱ Assoziationenȱ funktioniertȱ nichtȱ ohneȱ denȱ
Staatȱ alsȱ einerȱ besonderenȱ Sphäreȱ desȱ institutionalisiertenȱ politischenȱGemeinschaftshanȬ
delns.ȱDieȱZivilgesellschaft,ȱdieȱoftmalsȱemphatischȱalsȱeinȱzivilisatorischerȱGegenentwurfȱ
zumȱStaatȱbegriffenȱwird,ȱbrauchtȱdenȱStaatȱnebenȱseinerȱFunktionȱderȱGewaltenkontrolleȱ
auchȱ alsȱ „DritteȱPartei“ȱ inȱ sozialenȱ InteressenkonfliktenȱundȱGarantenȱderȱVertragsȬȱundȱ
Vereinigungsfreiheit,ȱ sowieȱ nichtȱ zuletztȱ auchȱ desȱ Eigentumsschutzesȱ (vgl.ȱNorthȱ 1988).ȱ
Gleichwohlȱ trifftȱ zu,ȱ dassȱ dieȱOrganisationsgesellschaftȱ einenȱWiderpartȱ desȱ Staatesȱ darȬ
stellt.ȱAlsȱaktive,ȱvonȱBürgersinnȱundȱsozialemȱEngagementȱgetrageneȱZivilgesellschaftȱ istȱ
sieȱeinȱunverzichtbaresȱKorrektivȱstaatlicherȱHerrschaft.ȱZugleichȱistȱaberȱauchȱderȱStaatȱeinȱ
Korrektivȱ gesellschaftlicherȱ Machtverhältnisse.ȱ Dennȱ dieȱ Gesellschaftȱ istȱ nichtȱ freiȱ vonȱ
Machtunterschiedenȱ undȱ Tendenzenȱ zuȱ unkontrollierterȱMachtakkumulation.ȱ ImȱUmfeldȱ
vonȱ Interessengruppenȱ –ȱ Verbänden,ȱ Clans,ȱ Bewegungenȱ –ȱ bildenȱ sichȱMachtelitenȱ undȱ
miteinanderȱkonkurrierendeȱVerteilungskoalitionen.ȱȱ

Entwickelte,ȱzivilisierteȱGesellschaftenȱ–ȱmoderneȱZivilgesellschaftenȱ–ȱbergenȱeinȱKonȬ
fliktpotential,ȱdasȱ verheerendeȱAusmaßeȱ annehmenȱ kann,ȱwennȱderȱ Staatȱ versagt,ȱdiesesȱ
Konfliktpotentialȱ überȱ dieȱ Organisationȱ vonȱ Verständigungsprozessenȱ zuȱ beherrschenȱ Ȭȱ

ȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱ ȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱ
1ȱMeyer/Schubertȱ(2010)ȱzeigenȱdiesȱneuerdingsȱamȱBeispielȱderȱDeutschenȱIslamkonferenzȱundȱverbinȬ
denȱmitȱihrerȱAnalyseȱdieȱAufforderung,ȱdenȱselektivenȱKorporatismusȱdiesesȱVersuchesȱeinerȱpolitischȱ
gesteuertenȱIntegrationȱzugunstenȱeinesȱdezentralenȱundȱpluralistischenȱAnsatzesȱaufzugeben.ȱȱ
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oderȱ–ȱderȱschlimmsteȱFallȱ–ȱwennȱderȱStaatȱselbstȱzumȱUnstaatȱwird.ȱSoȱwarȱderȱnationalȬ
sozialistischeȱUnstaat,ȱwieȱFranzȱNeumannȱ (1984)ȱzeigt,ȱebenȱkeinȱHobbesscherȱLeviathanȱ
sondernȱeinȱBehemot,ȱdasȱandereȱbiblischeȱUrtier,ȱdasȱnichtȱfürȱOrdnungȱsondernȱfürȱChaosȱ
stehtȱundȱKonfliktakkumulationȱ–ȱExklusionȱ–ȱbetreibt,ȱstattȱdieȱGesellschaftȱzuȱbefrieden.ȱ
Dieȱ„diabolischeȱHerrschaft“ȱ (Sternbergerȱ1978),ȱdieȱgesellschaftlicheȱKonflikteȱschürtȱundȱ
aufȱAusgrenzungȱ angelegtȱ ist,ȱ anstattȱ aufȱ Integrationȱundȱ innergesellschaftlichenȱFriedenȱ
undȱ Interessenausgleichȱ hinzuwirken,ȱ wirdȱ fälschlicherweiseȱ Staatȱ genannt,ȱ sollteȱ aberȱ
vielmehrȱalsȱ„Unstaat“ȱ(Neumannȱ(1984)ȱbezeichnetȱwerden.ȱDieȱStaatskritik,ȱwieȱsieȱinsbeȬ
sondereȱinȱDeutschlandȱausȱhistorischenȱGründenȱundȱinȱdenȱUSAȱausȱideologischenȱGrünȬ
denȱhochȱimȱKursȱstand,ȱverkennt,ȱdassȱohneȱStaatlichkeitȱgesellschaftlicherȱFriedenȱebensoȱ
wenigȱmöglichȱ ist,ȱwieȱeineȱdemokratischeȱGestaltungȱderȱgesellschaftlichenȱVerhältnisse.ȱ
DasȱmussteȱinȱDeutschlandȱbeispielsweiseȱdieȱParteiȱderȱGrünenȱfeststellen,ȱdieȱnochȱinȱdenȱ
frühenȱ 1980erȱ JahrenȱdieȱAbschaffungȱdesȱ staatlichenȱGewaltmonopolsȱ aufȱdieȱTagesordȬ
nungȱsetzten,ȱsichȱdessenȱaberȱmitȱMachtȱbedientenȱsobaldȱsieȱinȱ–ȱzuerstȱinȱHessenȱ–ȱRegieȬ
rungsverantwortungȱerlangtȱhatten.2ȱȱ

6 DieȱhistorischeȱRolleȱstaatlicherȱPolitikȱ

Gesellschaftlicheȱ Integration,ȱ dieȱ Institutionalisierungȱ gesellschaftlicherȱ VerständigungsȬ
prozesseȱ verläuftȱ –ȱwennȱmanȱ vonȱ derȱ diskursivenȱHerausbildungȱ vonȱUmgangsregelnȱ
beziehungsweiseȱ derȱ eherȱ unwahrscheinlichenȱ Entstehungȱ spontanerȱOrdnungȱ absiehtȱ –ȱ
überȱpolitischesȱGemeinschaftshandeln;ȱundȱzwarȱseitȱ jeherȱ inȱeinemȱweitȱgrößeremȱMaßeȱ
überȱStaatȱundȱPolitik,ȱalsȱdiesȱausȱgängigenȱTheorienȱderȱZivilgesellschaftȱoderȱderȱWeltgeȬ
sellschaftȱ alsȱ autonomeȱSphärenȱassoziativenȱundȱkommunikativenȱHandelnsȱhervorgeht.ȱ
DamitȱwerdenȱdieȱBeziehungenȱzwischenȱStaatȱundȱGesellschaftȱ fürȱdieȱErklärungȱgesellȬ
schaftlicherȱIntegrationsȬȱundȱVerständigungsprozesseȱbedeutsam.ȱDieȱBeziehungsnetzwerȬ
keȱzwischenȱstaatlichenȱundȱgesellschaftlichenȱAkteurenȱsindȱinȱjedemȱLand,ȱinȱjederȱRegiȬ
on,ȱundȱ auchȱ inȱ supranationalenȱRäumenȱhöchstȱunterschiedlichȱ ausgeprägt.ȱEsȱgabȱverȬ
schiedeneȱVersucheȱsolcheȱBeziehungsnetzwerkeȱaufȱderȱGrundlageȱempirischerȱForschungȱ
zuȱtypologisierenȱ–ȱundȱzwarȱalsȱPluralismus,ȱAdministrativeȱCapture,ȱKlientelismus,ȱKorpoȬ
ratismus,ȱ corporateȱ pluralism,ȱ consiciationalism,ȱ sektoralerȱ Korporatismus,ȱ administrativeȱ
Interessenvermittlung,ȱetc.ȱ (vgl.ȱVanȱWaardenȱ1992).ȱDieseȱAnsätzeȱverstehenȱGesellschaftȱ
alsȱ Organisationsgesellschaftȱ undȱ StaatȬGesellschaftsbeziehungenȱ alsȱ StaatȬVerbändeȬ
beziehungenȱundȱdamitȱ alsȱNetzwerkeȱ zwischenȱ staatlichenȱAkteurenȱ undȱ höchstȱunterȬ
schiedlichȱinstitutionalisiertenȱAkteurenȱderȱZivilgesellschaftȱ(vgl.ȱCzadaȱ2011).ȱȱ

DaraufȱlässtȱsichȱdieȱTheseȱgründen,ȱdassȱdieȱdeutlichenȱStrukturunterschiedeȱderȱOrȬ
ganisationsgesellschaftȱ undȱ derȱ StaatȬVerbändebeziehungenȱ imȱVergleichȱ etwaȱ derȱUSA,ȱ

ȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱ ȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱ
2ȱNochȱalsȱdieȱGewaltmonopoldebatteȱinȱTeilenȱderȱParteiȱgeführtȱwurde,ȱhabenȱdiesȱmehrfacheȱStilleȬ
gungsverfügungenȱgegenüberȱderȱvonȱSiemensȱbetriebenenȱNuklearfabrikȱHanauȱsowieȱweitereȱVerfüȬ
gungenȱ–ȱz.ȱB.ȱdieȱFestsetzungȱeinesȱniedrigenȱGrenzwertesȱfürȱradioaktiveȱNahrungsmittelbelastungenȱ
nachȱderȱReaktorkatastropheȱvonȱTschernobylȱ–ȱsehrȱfrühȱgezeigt.ȱȱ
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derȱskandinavischenȱLänder,ȱderȱNiederlande,ȱderȱSchweiz,ȱItaliensȱoderȱDeutschlandsȱ imȱ
WesentlichenȱvonȱStaatstraditionenȱbedingtȱsindȱ(vgl.ȱLehmbruchȱ1991).ȱImȱKontextȱzivilgeȬ
sellschaftlicherȱ Verständigungsprozesseȱ istȱ hinzuzufügen:ȱ Staatstraditionenȱ bildenȱ sichȱ
nichtȱautonom,ȱvonȱderȱGesellschaftȱabgekoppelt,ȱsondernȱrelativȱautonomȱimȱWechselspielȱ
vonȱgesellschaftlichenȱundȱstaatlichenȱAkteuren.ȱSieȱsindȱdasȱErgebnisȱvonȱKonfliktenȱundȱ
Konfliktregelungsmustern,ȱdieȱ sichȱüberȱ langeȱZeiträumeȱ herausbildenȱ –ȱ aberȱ ebenȱ nichtȱ
grenzenlosȱ undȱ irgendwo,ȱ sondernȱ innerhalbȱ vonȱ verfasstenȱ politischenȱGemeinschaften,ȱ
Staaten.ȱNurȱweilȱesȱNationalstaatenȱgibtȱkönnenȱwirȱvonȱnationalenȱGesellschaftenȱ spreȬ
chen,ȱdieȱtrotzȱGlobalisierungȱundȱEuropäisierungȱbisȱdatoȱfortbestehen.ȱȱ

ȱ
6.1 Nationenbildung:ȱAktuelleȱStaatsaufgabeȱinȱNachkonfliktphasenȱ
ȱ
Nationȱ Building,ȱ dieȱ Integrationȱ vonȱ nationalenȱGesellschaften,ȱwarȱ historischȱ undȱ istȱ bisȱ
heuteȱ einȱ eminentȱpolitischesȱAnliegenȱ vonȱ Staaten.ȱDiejenigen,ȱdieȱdenȱ oftȱmitȱEmotionȱ
undȱPathosȱgeführtenȱAppellȱanȱdieȱnationaleȱEinheitȱundȱWerbungȱfürȱNationalstolzȱ irriȬ
tierendȱfinden,ȱvergessenȱallzuȱleicht,ȱdassȱhierȱnichtȱethnoȬnationalistischeȱZieleȱbeschwoȬ
renȱwerden.ȱImȱGegenteil:ȱMeistȱgehtȱesȱhierȱumȱdieȱVersöhnungȱverfeindeterȱGruppenȱ inȱ
Nachkonfliktphasen,ȱdieȱIntegrationȱverschiedenerȱEthnien,ȱReligionen,ȱSprachgemeinschafȬ
tenȱinȱeinemȱStaatȱ–ȱumȱdieȱBildungȱeinerȱ„Regenbogennation“,ȱwieȱdieȱSüdafrikanerȱsagen.ȱ
EinȱsolcherȱStaatȱistȱdasȱGegenteilȱdessen,ȱwasȱwirȱinȱEuropaȱherkömmlichȱunterȱNationalȬ
staatȱ verstehen.ȱ EinȱVielvölkerstaat,ȱwieȱ ihnȱ dieȱ Südafrikanischeȱ Republikȱ darstellt,ȱwarȱ
geradeȱnichtȱdasȱLeitbild,ȱsondernȱdasȱFeindbildȱdesȱeuropäischenȱNationalismus,ȱderȱaufȱ
dieȱethnischeȱEmanzipationȱundȱdieȱEigenstaatlichkeitȱvonȱVölkernȱgerichtetȱwar.ȱDaherȱistȱ
NationȬBuildingȱinȱSüdafrikaȱeinȱProjektȱderȱVersöhnungȱundȱdasȱGegenteilȱderȱhistorischenȱ
NationenbildungȱinȱEuropa,ȱdieȱjaȱgeradeȱmitȱderȱZerstörungȱvonȱVielvölkerstaatenȱeinherȬ
ging.ȱDasȱalteȱApartheidȬRegimeȱverhieltȱsichȱethnoȬnationalistischȱalsȱesȱgeschlosseneȱHoȬ
melandsȱfürȱdieȱeinzelnenȱEthnienȱauswies,ȱwährendȱdasȱneueȱSüdafrikaȱdabeiȱist,ȱeineȱvonȱ
FreizügigkeitȱundȱethnischerȱVielfaltȱgeprägteȱWillensnationȱzuȱschaffenȱ

Dieȱ besonderenȱHerausforderungenȱ gesellschaftlicherȱ Integrationspolitik,ȱ denenȱ sichȱ
vieleȱLänderȱdesȱSüdensȱgegenüberȱsehen,ȱgeratenȱinȱEuropaȱleichtȱinȱVergessenheit,ȱdaȱwirȱ
unsȱ inȱ einerȱ postȬnationalenȱKonstellationȱwähnen.ȱGleichwohlȱ zeigenȱ aktuelleȱ IntegratiȬ
onspolitikenȱ imȱGefolgeȱvonȱEinwanderungȱundȱ Integrationskonflikten,ȱdassȱ solcheȱMaßȬ
nahmenȱvornehmlichȱalsȱAufgabeȱderȱNationalstaatenȱbegriffenȱwerden.ȱȱ

GanzȱähnlicheȱHerausforderungenȱundȱProzesseȱbeschreibtȱSteinȱRokkanȱfürȱdieȱEuroȬ
päischeȱNationenbildung.ȱAuchȱhierȱverfolgtenȱnationaleȱRegierungenȱ inȱAuseinandersetȬ
zungȱmitȱperipherenȱKulturen,ȱauseinanderstrebendenȱKonfessionenȱoderȱKlassenȱdasȱZielȱ
derȱnationalenȱEinheit.ȱDieȱDurchsetzungȱeinerȱnationalenȱSpracheȱundȱKulturȱhabenȱdieseȱ
Staatenȱnichtȱ seltenȱ auchȱmitȱGewaltȱ erzwungen.ȱ InȱEuropaȱgingȱ StaatenbildungȱderȱBilȬ
dungȱ nationalerȱ Gesellschaftenȱ voraus,ȱ undȱ inȱ jedemȱ europäischenȱ Landȱ hattenȱ Staatenȱ
einenȱentscheidendenȱAnteilȱbeiȱderȱFormierung,ȱ IntegrationȱbisȱhinȱzurȱOrganisationȱderȱ
GesellschaftȱderȱStaatsbürger.ȱDasȱInteressanteȱist,ȱdassȱdieserȱProzessȱinȱjedemȱLandȱandersȱ
undȱungleichzeitigȱverlaufenȱ ist.ȱWirȱfindenȱunterschiedlicheȱVerbändesystemeȱundȱTradiȬ
tionenȱderȱInteressenvermittlungȱinȱSkandinavien,ȱFrankreich,ȱderȱSchweiz,ȱdenȱNiederlanȬ
den,ȱJapanȱoderȱDeutschlandȱnichtȱweilȱderenȱBevölkerungenȱjeweilsȱandersȱwären,ȱsondernȱ
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vorȱ allem,ȱweilȱ dieseȱ Staatenȱ unterschiedlichȱ aufȱ gesellschaftlicheȱOrganisationenȱ eingeȬ
wirkt,ȱoderȱdieseȱsogarȱdirektȱgeschaffenȱhaben.ȱ

DafürȱgibtȱesȱvieleȱBeispiele.ȱInteressenorganisationenȱvonȱLandwirtschaftȱundȱGewerȬ
beȱsindȱimȱ19.ȱJahrhundertȱoftȱaufȱInitiativeȱstaatlicherȱAkteureȱgeschaffenȱworden.ȱBeamteȱ
derȱAgrarverwaltungȱhabenȱ inȱdenȱmeistenȱdeutschenȱStaatenȱanȱderȱGründungȱundȱFühȬ
rungȱ landwirtschaftlicherȱVereineȱmitgewirkt.ȱ (vgl.ȱUllmannȱ1988:ȱ35).ȱMaßgeblichȱ fürȱdieȱ
personelle,ȱorganisatorischeȱundȱfinanzielleȱFörderungȱdesȱlandwirtschaftlichenȱVereinsweȬ
sensȱwarȱseineȱBedeutungȱfürȱdieȱstaatlicheȱAgrarpolitik.ȱȈInȱihremȱRahmenȱfielenȱdenȱVerȬ
einenȱwichtigeȱAufgabenȱzu,ȱdenenȱdieȱVerwaltungenȱentwederȱüberhauptȱnichtȱoderȱnurȱ
mitȱ unverhältnismäßigȱ hohemȱAufwandȱ nachkommenȱ konntenȈȱ (Ullmannȱ 1988:ȱ 61).ȱDaȱ
gingȱ esȱumȱneueȱ landwirtschaftlichteȱProduktionsmethoden,ȱDüngemittel,ȱPflanzenzucht,ȱ
Tierzuchtȱusw.,ȱdieȱmanȱdenȱBauernȱvonȱstaatlicherȱSeiteȱnaheȱbringenȱwollte.ȱDazuȱbrauchȬ
teȱmanȱdieȱVerbändeȱalsȱBrückenköpfeȱdesȱStaatesȱ inȱeinemȱgesellschaftlichenȱSegment,ȱ inȱ
demȱdieȱAdressatenȱderȱPolitikȱvereinzeltȱundȱdeshalbȱnurȱunzureichendȱadressierbarȱwaȬ
ren.ȱ

ȱ
6.2 EingriffeȱinȱdieȱOrganisationsgesellschaftȱ
ȱ
Esȱwäreȱ falschȱ anzunehmen,ȱ solcheȱEingriffeȱdesȱ Staatesȱ inȱdieȱOrganisationsgesellschaftȱ
seienȱ aufȱdenȱvordemokratischen,ȱpaternalistischenȱStaatȱbegrenzt.ȱEinȱ1989ȱaufȱ Initiativeȱ
undȱmitȱeinerȱAnschubfinanzierungȱdesȱBundeswirtschaftsministeriumsȱgegründetesȱ„FoȬ
rumȱ fürȱZukunftsenergienȱe.V.“ȱsollteȱdieȱKleinenergieproduzenten,ȱBetreiberȱvonȱkleinenȱ
Wasserkraftwerken,ȱWindȬȱundȱSolarenergieanlagenȱundȱderenȱHerstellerȱsowieȱihreȱbereitsȱ
bestehenden,ȱoftȱ regionalenȱKleinverbändeȱaufȱBundesebeneȱzusammenführen.ȱDamitȱ sollteȱ
einȱGegengewichtȱ zurȱ TechnischenȱVereinigungȱ derȱGroßkraftwerksbetreiberȱ (VGB),ȱ derȱ
Industriellenȱ Kraftwirtschaftȱ (VIK)ȱ undȱ desȱ deutschenȱ Atomforumsȱ geschaffenȱ werden.ȱ
OhneȱdieseȱOrganisationȱderȱKleinenergieinteressentenȱdurchȱdenȱStaat,ȱgäbeȱesȱheuteȱkeineȱ
EinspeisevergütungȱundȱkeineȱtechnischenȱundȱregulativenȱStandards,ȱdieȱdenȱ inzwischenȱ
hohenȱStandȱderȱNutzungȱerneuerbarerȱEnergienȱinȱDeutschlandȱkennzeichnenȱ(vgl.ȱCzadaȱ
1991).ȱȱ

EinȱweiteresȱinstruktivesȱBeispielȱbietenȱdieȱAidsȬHilfeȱVereine,ȱdieȱabȱMitteȱderȱ1980erȱ
Jahreȱ imȱGefolgeȱeinerȱallgemeinenȱ„AidsȬPanik“ȱ inȱvielenȱLändernȱausȱdemȱBodenȱsprosȬ
sen.ȱIhreȱEntstehungȱwarȱdieȱFolgeȱvonȱ„Staatsknete“,ȱdieȱfürȱdiesenȱZweckȱfastȱüberreichȱ
geflossenȱ ist.ȱDieȱmeistenȱVereineȱsindȱwiederȱverschwunden,ȱalsȱdieȱstaatlicheȱUnterstütȬ
zungȱ ausblieb.ȱ Inȱ derȱ Schweizȱ hatȱ sogarȱ dasȱ Eidgenössischeȱ Gesundheitsamtȱ dieȱ AidsȬ
Vereineȱüberȱ ihrenȱDachverbandȱdirektȱgesteuert,ȱweilȱderȱGesamtschweizerȱAidsȬVereinȱ
fürȱdenȱBundȱdieȱ einzigeȱMöglichkeitȱbot,ȱüberȱdieȱgesundheitspolitischeȱAutonomieȱderȱ
Kantoneȱhinweg,ȱeineȱnationaleȱAidsȬPolitikȱzuȱ implementierenȱundȱdabeiȱpolitischȱ inȱgeȬ
sellschaftlicheȱBereicheȱvorzustoßen,ȱinȱdenenȱderȱAnspruchȱaufȱPrivatheitȱundȱIntimitätȱbeiȱ
zunehmenderȱgesellschaftlicherȱKonfliktdynamikȱundȱsozialenȱAusgrenzungstendenzenȱderȱ
direktenȱstaatlichenȱInterventionȱengeȱGrenzenȱgesetztȱhatte.ȱȱ

DieȱAidsȬPolitikȱ inȱdenȱNiederlandenȱwarȱübrigensȱvonȱähnlichenȱKooperationsnetzȬ
werkenȱzwischenȱStaatȱundȱVerbändenȱgetragen.ȱHierȱfandenȱsichȱinȱdenȱ1980erȱJahrenȱdieȱ
imȱinternationalenȱVergleichȱamȱbestenȱorganisiertenȱSchwulenȬInitiativen.ȱmitȱlangjährigenȱ
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Erfahrungenȱ imȱ Umgangȱ mitȱ Behördenȱ undȱ Regierungen.ȱ Sieȱ konntenȱ fürȱ dieȱ AIDSȬ
Präventionȱunmittelbarȱgenutztȱwerden.ȱBesondersȱ aufschlussreichȱ istȱdabeiȱderȱUmgangȱ
mitȱi.v.ȱDrogenabhängigen.ȱAuchȱdieseȱGruppeȱistȱinȱdenȱNiederlandenȱaufgrundȱderȱstaatȬ
lichȱgefördertenȱMethadonȬAbgabeȱanȱ registrierteȱFixerȱorganisiertȱundȱwarȱdaherȱunmitȬ
telbarȱfürȱdieȱAidsȬPräventionȱerreichbar,ȱwährendȱinȱallenȱübrigenȱLändern,ȱdieȱIsolierungȱ
undȱDeprivationȱ i.ȱv.ȱDrogenabhängigerȱzuȱeinemȱzentralenȱProblemȱderȱAidsȬAufklärungȱ
undȱKrankenbetreuungȱgewordenȱist.ȱȱ

Dieȱ Bedeutungȱ politischerȱ Institutionenȱ fürȱ denȱ Verlaufȱ gesellschaftlicherȱ Konflikteȱ
undȱ derenȱ Institutionalisierungȱwirdȱ auchȱ anȱ derȱ inȱ denȱ frühenȱ 70erȱ Jahrenȱ beginnendeȱ
AuseinandersetzungȱüberȱdieȱNutzungȱderȱKernenergieȱbesondersȱdeutlich.ȱDieserȱKonfliktȱ
warȱinȱdenȱUSAȱundȱderȱBundesrepublikȱundȱselbstȱinȱFrankreichȱ–ȱmanȱdenkeȱanȱdieȱAusȬ
einandersetzungenȱumȱdieȱStandorteȱCattenomȱundȱFessenheimȱ–ȱähnlichȱausgeprägtȱ(vgl.ȱ
Czadaȱ1992).ȱEsȱgibtȱGründeȱanzunehmen,ȱdassȱdieȱAntiȬAKWȱBewegungȱinȱdenȱUSAȱstärȬ
kerȱwarȱ alsȱ inȱDeutschlandȱundȱ inȱderȱVerhinderungȱvonȱNuklearprojektenȱ –ȱShoreham,ȱ
Mass,ȱSeabrookȱaufȱLongȱ Islandȱ–ȱähnlichȱerfolgreichȱoderȱnochȱerfolgreicherȱgewesenȱ ist.ȱ
Wieȱ dieserȱ Konfliktȱ inȱ denȱ USAȱ kleinȱ gearbeitet,ȱ inȱ denȱ Institutionenȱ derȱ
NuklerarregulierungȱundȱimȱParteiensystemȱversickertȱist,ȱwährendȱerȱinȱDeutschland baldȱ
zuȱ einerȱneuenȱPartei,ȱdenȱGrünenȱundȱderenȱ rascherȱRegierungsbeteiligungȱgeführtȱhat,ȱ
kannȱnahezuȱvollständigȱmitȱunterschiedlichenȱInstitutionenȱpolitischȬȱadministrativerȱundȱ
juristischerȱKonfliktregelungȱerklärtȱwerden.ȱInȱdenȱUSAȱhattenȱkernkraftkritischeȱGruppenȱ
dieȱMöglichkeitȱanȱHearingsȱderȱNuclearȱRegulatoryȱCommissionȱ teilzunehmenȱundȱdortȱ
Gegenexpertenȱauftretenȱzuȱ lassen.ȱ InȱDeutschlandȱmitȱ seinerȱTraditionȱneutralerȱFachexȬ
pertenȱwarenȱGegenexpertenȱnichtȱvorgesehen.ȱWederȱdieȱ InstitutionenȱderȱAtomaufsicht,ȱ
nochȱ dieȱ Institutionenȱ korporatistischerȱ Selbstregulierungȱ (damalsȱAtomȬMafiaȱ genannt),ȱ
nochȱ dieȱ Verwaltungsgerichteȱ botenȱ dieseȱMöglichkeit.ȱAndersȱ alsȱ inȱ denȱUSA,ȱwoȱ dieȱ
KernenergiekritikȱquerȱdurchȱdieȱbeidenȱpolitischenȱParteienȱgingȱbotenȱinȱDeutschlandȱderȱ
FöderalismusȱundȱdasȱWahlsystem,ȱdieȱGelegenheitȱderȱParteibildungȱundȱRegierungsbeteiȬ
ligung.ȱDieseȱRegierungsbeteiligungȱderȱGrünenȱermöglichteȱ–ȱzuerstȱ inȱHessenȱ–ȱdieȱFörȬ
derungȱalternativerȱGutachterȱ (ÖkoȬInstitutȱFreiburgȱundȱDarmstadt)ȱ sowieȱAuflagenȱderȱ
sicherheitstechnischenȱ Nachrüstungȱ undȱ vorübergehendeȱ Stilllegungsverfügungenȱ derȱ
LandesȬAtomaufsicht.ȱSoȱbliebȱdasȱThemaȱpräsentȱundȱderȱKernenergiekonfliktȱwurdeȱlangȬ
fristigȱinstitutionalisiert.ȱInȱdenȱUSAȱmitȱeinerȱIndependentȱNuclearȱRegulatoryȱCommissiȬ
on,ȱwäreȱ eineȱ solcheȱParteipolitisierungȱdesȱGenehmigungsȬȱundȱAufsichtsverfahrensȱgarȱ
nichtȱmöglichȱgewesen.ȱȱ

DieȱVerständigungȱ zwischenȱWirtschaftsȬȱ undȱUmweltinteressenȱ folgteȱ alsoȱweitgeȬ
hendȱeinemȱnationalenȱMuster:ȱInȱDeutschlandȱistȱesȱdieȱKombinationȱausȱföderalemȱParteiȬ
enstaat,ȱVerbändekorporatismusȱundȱNetzwerkenȱsektoralerȱSelbstregulierung;ȱinȱdenȱUSAȱ
istȱesȱdasȱadversativeȱRegulierungsverfahrenȱmitȱEinwenderbeteiligung,ȱdieȱDominanzȱvonȱ
zweiȱ„catchȬall“ȬPartiesȱundȱdasȱpluralistischeȱSystemȱderȱ InteressenvermittlungȱundȱPoliȬ
tikberatung.ȱȱ

Dasȱ Beispielȱ desȱ Kernenergiekonfliktesȱ zeigt,ȱ dassȱ eineȱ Erklärung,ȱ dieȱ anȱ „accessȱ
structures“,ȱdemȱZugangȱzumȱpolitischenȱEntscheidungsprozessȱansetztȱ(vgl.ȱEcksteinȱ1960)ȱ
oderȱ dasȱ politischeȱ Systemȱ alsȱ dieȱ entscheidendeȱ „opportunityȱ structure“ȱ fürȱ kollektivesȱ
Handelnȱ betrachtet,ȱwesentlicheȱMomenteȱ ausblendet.ȱAmȱ Beispielȱ desȱUSȬKernenergieȬ
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sektorsȱ lässtȱ sichȱ diesȱ zeigen:ȱ Derȱ damaligeȱ USȬPräsidentȱ Carterȱ setzteȱ nachȱ derȱ KernȬ
schmelzeȱvonȱThreeȱMilesȱ IslandȱeineȱUntersuchungskommissionȱ einȱundȱbestimmteȱdenȱ
früherenȱOberbefehlshaberȱundȱ„Vater“ȱderȱNuclearȱNavy,ȱAdmiralȱRickover,ȱzumȱVorsitȬ
zenden.ȱBisȱdahinȱwurdeȱeinȱGroßteilȱdesȱBetriebspersonalsȱ inȱamerikanischenȱKernkraftȬ
werkenȱinȱderȱNuclearȱNavy,ȱalsoȱaufȱAtomȬUȬBootenȱausgebildetȱundȱalleȱFührungspersoȬ
nenȱderȱamerikanischenȱElektrizitätswirtschaftȱstammtenȱausȱdiesemȱUmkreisȱvonȱRickover.ȱ
Ausȱ diesemȱ staatsnahenȱ Netzwerkȱ entstandȱ nachȱ derȱ Reaktorkatastropheȱ eineȱ neueȱ
GovernanceȬStrukturȱderȱamerikanischenȱKernenergiewirtschaftȱmitȱgesellschaftlichenȱVerȬ
bänden,ȱ dieȱ erstmalsȱ dieȱKernenergieinteressenȱ zusammenfasstenȱ undȱ derenȱ „Instituteȱ ofȱ
NuclearȱPowerȱOperations“ȱdenȱweiterenȱVerlaufȱdesȱKonfliktesȱ entscheidendȱ beeinflussenȱ
sollte.ȱDasȱwarȱnichtȱnurȱeineȱGelegenheitsstrukturȱfürȱVerbandsbildung,ȱsondernȱeinȱaktiȬ
verȱAnteilȱ derȱStaatsadministrationȱ anȱ derȱOrganisationȱ einesȱ gesellschaftlichenȱ Sektorsȱȱ
(vgl.Czadaȱ1992).ȱȱ

DasȱGanzeȱ erinnertȱ anȱdieȱGründungȱdesȱ bereitsȱ erwähntenȱ „Forumsȱ fürȱZukunftsȬ
energien“,ȱdurchȱdasȱ–ȱmitȱandererȱStoßrichtungȱ–ȱdieȱerneuerbarenȱEnergienȱ inȱDeutschȬ
landȱgefördertȱwurden.ȱDassȱdiesȱunterȱeinemȱFDPȬWirtschaftsministerȱgeschehenȱist,ȱzeigtȱ
zusätzlich,ȱdassȱderȱStaatȱinȱGestaltȱvonȱadministrativenȱRessorts,ȱhierȱderȱMinisterialabtei-ȱ
lung für erneuerbareȱEnergien,ȱ relativȱautonomȱhandeltȱundȱ jenseitsȱvonȱParteipolitikȱbeȬ
strebtȱist,ȱsichȱgesellschaftlicheȱBrückenköpfe,ȱAnsprechpartnerȱinȱderȱGesellschaftȱzuȱschafȬ
fen,ȱdieȱdannȱanȱderȱPolitikentwicklungȱbeteiligtȱwerdenȱkönnen.ȱWasȱ imȱ19.ȱ Jahrhundertȱ
mitȱdemȱLandwirtschaftssektorȱgeschah,ȱwiederholteȱsichȱ150ȱ Jahreȱspäterȱ inȱderȱEnergieȬ
wirtschaft.ȱȱ

ȱ
6.3 BrückenköpfeȱinȱderȱGesellschaftȱ
ȱ
HistorischȱhatȱderȱmoderneȱStaatȱGesellschaftenȱgeformtȱundȱinȱTeilbereichenȱdirektȱorganiȬ
siert.ȱDiesȱdienteȱeinerseitsȱderȱHerstellungȱnationalerȱEinheit,ȱandererseitsȱderȱSchaffungȱ
vonȱ„Brückenköpfen“ȱinȱderȱGesellschaftȱzurȱEffektivierungȱpolitischerȱEingriffeȱundȱSteueȬ
rungsmaßnahmen.ȱAktuelleȱBeispieleȱzeigen,ȱdassȱbeideȱZieleȱauchȱimȱZeitalterȱderȱGlobaliȬ
sierungȱfortbestehenȱundȱRegierungenȱentsprechendeȱPolitikenȱmitȱsogarȱnochȱzunehmenȬ
derȱIntensitätȱverfolgen.ȱ

Stelltȱ sichȱabschließendȱdieȱFrage:ȱWundertȱunsȱdas?ȱWennȱwirȱvonȱetabliertenȱpoliȬ
tikwissenschaftlichenȱTheorienȱausgehen,ȱmagȱdieȱRolleȱvonȱRegierungȱundȱVerwaltungȱbeiȱ
derȱOrganisationȱ vonȱ Interessenȱ tatsächlichȱmerkwürdigȱ erscheinen.ȱMaßgeblicheȱGesellȬ
schaftstheorienȱerklärenȱdenȱUrsprungȱvonȱBewegungenȱundȱInteressenorganisationenȱausȱ
einemȱselbstorganisatorischenȱGründungsaktȱoderȱauchȱnurȱalsȱzwangsläufigeȱFolgeȱautoȬ
nomerȱgesellschaftlicherȱInteressendifferenzierung.ȱDieȱVirulenzȱsozialerȱundȱökonomischerȱ
KonflikteȱistȱfürȱsieȱAusgangspunktȱderȱVerbandsbildungȱȬȱundȱstaatsgerichteteȱEinflußpoliȬ
tikȱihrȱZweck.ȱDasȱneuerdingsȱsehrȱprominentȱgewordeneȱKonzeptȱderȱ„PoliticalȱOpporunityȱ
Structures“ȱ (POS,ȱKriesiȱ1995,ȱKitscheltȱ1986)ȱgehtȱzwarȱeinenȱSchrittȱweiter,ȱ indemȱesȱdenȱ
Blickȱaufȱ(nationale)ȱpolitischeȱStrukturenȱrichtet,ȱdieȱsichȱvorteilhaftȱoderȱhemmendȱaufȱdieȱ
Entwicklungȱ sozialerȱ Bewegungenȱ undȱ verbandlicherȱ Selbstorganisationȱ auswirken.ȱ Eineȱ
aktiveȱRolleȱvonȱRegierungenȱundȱVerwaltungenȱbeiȱderȱFörderungȱoderȱBehinderungȱgeȬ
sellschaftlicherȱSelbstorganisationȱbisȱhinȱzuȱstaatlichȱ initiiertenȱundȱsubventioniertenȱVerȬ
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bandsbildungenȱistȱallerdingsȱauchȱimȱPOSȬAnsatzȱnichtȱvorgesehen.ȱTatsächlichȱreagierenȱ
RegierungenȱvielȱdifferenzierterȱaufȱunterschiedlicheȱsozialeȱBewegungenȱundȱVerbändeȱalsȱ
esȱeinȱstriktȱaufȱStrukturenȱabhebendesȱKonzeptȱpolitischerȱGelegenheitenȱvermutenȱ ließeȱ
(vgl.ȱRootesȱ1999).ȱ

Dieserȱ „blindeȱ Fleck“ȱ derȱ Politikwissenschaftȱ kannȱ vielleichtȱ nurȱ politisch,ȱ ausȱ beȬ
stimmtenȱErkenntnisinteressen,ȱerklärtȱwerden.ȱDieȱBewegungsforschung,ȱausȱderȱderȱPOSȬ
Ansatzȱstammt,ȱwarȱstarkȱsoziologischȱausgerichtetȱundȱüberwiegendȱstaatskritischȱeingeȬ
stellt.ȱ Sieȱ hatȱ ihrenȱGegenstandȱ zuweilenȱ emphatischȱ alsȱ Inbildȱ authentischer,ȱungefiltertȱ
graswurzeldemokratischerȱ Interessenartikulationȱbegriffenȱundȱdemȱ entgegenȱ sprechendeȱ
empirischeȱSachverhalteȱgelegentlichȱausȱdemȱBlickȱverloren.ȱGanzȱähnlichȱergingȱesȱdenȱinȱ
denȱ1970erȱJahrenȱnochȱsehrȱeinflussreichenȱmarxistischen,ȱanȱBewegungsgesetzenȱdesȱKaȬ
pitalsȱ undȱKlassenkämpfenȱ orientiertenȱAnalysen.ȱ Fürȱ sieȱwarȱ dieȱ gesellschaftlicheȱKonȬ
fliktdynamikȱ stetsȱAusgangspunktȱgesellschaftlicherȱundȱpolitischerȱEntwicklungen.ȱGleiȬ
chesȱgiltȱ fürȱdieȱbereitsȱmehrfachȱerwähnteȱeinflusstheoretischeȱSchuleȱdesȱGruppenpluraȬ
lismus.ȱSelbstȱdieȱältereȱkonservativeȱdeutscheȱStaatsrechtslehreȱunterscheidetȱ sichȱ inȱdieȬ
semȱPunktȱnichtȱgrundlegendȱvonȱ ihrenȱmarxistischenȱoderȱpluralismustheoretischenȱGeȬ
genentwürfen.ȱSozialerȱGruppendruckȱistȱauchȱeineȱzentraleȱPrämisseȱihrerȱÜberlegungen.ȱ
DieȱwesentlichenȱUnterschiedeȱsindȱnormativerȱArt:ȱWorinȱdieȱStaatsrechtslehreȱlangeȱZeitȱ
eineȱexistentielleȱBedrohungȱdesȱ imȱStaatȱaufgehobenenȱallgemeinenȱWillensȱ fürchtet,ȱbeȬ
griffȱdieȱPluralismustheorieȱdasȱ„mutualȱadjustmentȈȱderȱmitȱgleichenȱDurchsetzungschanȬ
cenȱ ausgestattetenȱ Gruppeninteressenȱ alsȱ Innovationsmotorȱ derȱ Politik.ȱ Erstȱ dieȱ
Korporatismusdebatteȱderȱ1970erȱJahreȱmarkiertȱeinenȱVersuch,ȱsichȱausȱderȱbinärenȱLogikȱ
desȱeinflusstheoretischenȱArgumentesȱzuȱbefreien.ȱȱ

DasȱVerhältnisȱvonȱStaatȱundȱZivilgesellschaftȱunterliegtȱnichtȱeinerȱeinfachenȱKräfteȬ
mechanikȱnachȱdemȱMusterȱstarkerȱStaatȱ–ȱschwacheȱZivilgesellschaftȱundȱumgekehrt.ȱEinȱ
starker,ȱautonomerȱStaatȱbedeutetȱnichtȱnotwendigȱeineȱschwache,ȱvonȱstaatlicherȱDirektiveȱ
abhängigeȱGesellschaft.ȱEbensoȱwenigȱ folgtȱ ausȱ starkenȱ gesellschaftlichenȱOrganisationenȱ
automatischȱeineȱSchwächungȱdesȱStaates.ȱ ImȱGegenteilȱ–ȱundȱhierȱ trifftȱsichȱeineȱrealistiȬ
scheȱStaatstheorieȱmitȱTheorienȱderȱZivilgesellschaft:ȱBeides,ȱeinȱhandlungsfähigerȱStaatȱundȱ
eineȱgutȱorganisierteȱundȱaktiveȱGesellschaftȱerscheinenȱalsȱVoraussetzungȱfürȱgesellschaftȬ
licheȱIntegration.ȱDerȱVergleichȱvonȱnationalenȱDialogstrukturenȱundȱKonsultationsverfahȬ
renȱzurȱgesellschaftlichenȱ IntegrationȱzugewanderterȱkulturellerȱundȱreligiöserȱMinderheiȬ
tenȱhatȱerstȱ jüngstȱgezeigt,ȱdassȱsichȱdaranȱdurchȱGlobalisierungsprozesseȱnichtsȱgeändertȱ
hat.ȱDieȱIntegrationspolitikȱzieltȱaufȱdieȱsozialeȱIntegrationȱnationalerȱGesellschaften.ȱNatioȬ
naleȱRegierungenȱadressierenȱundȱorganisierenȱsozialeȱGruppenȱzumȱZweckȱihrerȱIntegratiȬ
onȱ inȱ nationaleȱ Gesellschaftenȱ (vgl.ȱ Bommes/Thränhardȱ 2010).ȱ ImȱMittelpunktȱ stehtȱ dieȱ
InkorporationȱvonȱgesellschaftlichenȱGruppen,ȱVerbändenȱundȱReligionsgemeinschaftenȱinȱ
nationaleȱGovernanceȬStrukturenȱ undȱ Beziehungsmusterȱ zwischenȱ Staatȱ undȱOrganisatiȬ
onsgesellschaftȱ (vgl.ȱMuschȱ 2010).ȱDieȱ institutionellenȱSchnittstellenȱundȱdieȱ InteraktionsȬ
formenȱzwischenȱbeidenȱSphärenȱsindȱ–ȱvonȱProzessenȱderȱDeȬNationalisierungȱnochȱweitȬ
gehendȱunbeeinträchtigtȱ–ȱnichtȱnurȱvonȱLandȱzuȱLandȱverschieden,ȱsondernȱauchȱzwischenȱ
Politikfeldern und Subsystemen,ȱwieȱ es nationaleȱ undȱ sektoraleȱ Eigenheitenȱ europäischerȱ
MigrationsȬȱundȱIslamdialogeȱerneutȱgezeigtȱhabenȱ(vgl.ȱLawrenceȱ2006,ȱMuschȱ2010).ȱDieseȱ
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Unterschiedeȱ reichenȱ historischȱ sehrȱ weitȱ zurückȱ undȱ wirkenȱ aufgrundȱ institutionellerȱ
PfadabhängigkeitenȱauchȱinȱeinerȱglobalisiertenȱWeltȱfort.ȱ

Trotzȱerkennbarerȱ staatlicherȱGestaltungseingriffeȱundȱ trotzȱderȱgroßenȱUnterschiedeȱ
nationalerȱ Systemeȱ gesellschaftlicherȱ Interessenvermittlung,ȱ bleibenȱ dieseȱ nachȱ ihremȱ
Selbstverständnisȱ undȱ inȱ ihrerȱ Selbstbeschreibungenȱ unisonoȱ demȱ Pluralismusparadigmaȱ
verpflichtet.ȱ Regierungenȱ beschwörenȱ denȱ Anspruchȱ gesellschaftlicherȱ Autonomieȱ undȱ
greifenȱ zugleichȱmitȱ gutȱ gemeinten,ȱ angesichtsȱ sichȱ abzeichnenderȱKulturkonflikteȱwohlȱ
begründetenȱGestaltungsansprüchenȱvermehrtȱinȱdieȱGesellschaftȱein.ȱDamitȱeinherȱgehtȱdieȱ
verbreiteteȱAuffassung,ȱwonachȱalleinȱschonȱ„dieȱAnerkennungȱvonȱPluralitätȱgrundsätzlichȱ
eineȱReduzierungȱ derȱ ‚Intensität‘ȱ vonȱKonflikten“ȱ (Hegelich/Schubertȱ 2008:ȱ 657)ȱ bewirkeȱ
undȱGrundsatzkonflikteȱ ohneȱweiteresȱZutunȱ inȱ verhandelbareȱ InteressenauseinandersetȬ
zungenȱtransformiertȱwürden.ȱAngesichtsȱderȱhierȱvorgestelltenȱProblemeȱsozioȬkulturellerȱ
IntegrationȱundȱIntegrationspolitikȱmussȱdiesȱalsȱeineȱempirischȱfragwürdige,ȱimȱbestenȱFallȱ
zweckoptimistischeȱAnnahmeȱ betrachtetȱwerden.ȱ Sieȱmagȱ allenfallsȱ fürȱmaterielleȱVerteiȬ
lungskonflikteȱ gelten.ȱ Einȱ verbreiteterȱ sozialerȱWertewandelȱ rücktȱ nunȱ aberȱ Fragenȱ derȱ
LebensweiseȱundȱentsprechenderȱWerteȱundȱEinstellungenȱinȱdenȱVordergrund.ȱDieȱdamitȱ
verbundeneȱ kulturelleȱ Aufladungȱ undȱ Transformationȱ vonȱ politischenȱ Konflikmaterienȱ
lässtȱdieȱProblemeȱpolitischerȱKonfliktregelungȱundȱ Interessenvermittlungȱ inȱeinemȱneuenȱ
Lichtȱerscheinen.ȱDiesȱbetrifftȱnichtȱnurȱneueȱThemenȱderȱReligionspolitikȱoderȱdieȱZuwanȬ
derungsȬȱundȱIntegrationspolitik,ȱsondernȱauchȱdieȱUmweltȬȱundȱEnergiepolitikȱsowieȱweiteȱ
TeileȱderȱheutigenȱSozialpolitik.ȱDieȱpolitikwissenschaftlicheȱForschungȱhatȱdieseȱTransforȬ
mationȱ undȱ ihreȱAuswirkungenȱ aufȱ Prozesseȱ derȱ politischenȱ Interessenvermittlungȱ nochȱ
nichtȱinȱausreichendemȱMaßeȱinȱdenȱBlickȱgenommen.ȱ

ȱ
ȱ
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